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Das Curriculum umfasst die geplanten Inhalte und Kompetenzerwartungen der Einführungsphase. Die Unter-

richtsvorhaben, sind den Halbjahren zugeordnet, wobei die Unterrichtsvorhaben I und II in beliebiger Reihen-

folge stattfinden können. Unterrichtsvorhaben III ist fest dem zweiten Halbjahr zugeordnet und dient zur in-

haltlichen Vorbereitung der Qualifikationsphase. Weitere Spezifikationen folgen. 

Einführungsphase 
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Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen – Fremdsein in 
weltgeschichtlicher Perspektive 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler… 
 
Sachkompetenz: 

 beschreiben  das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in 
ihrer jeweils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5), 

 beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem 
Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6), 
 

Methodenkompetenz: 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1),  

 recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in rele-
vanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen 
Problemstellungen (MK2),  

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder und Bilder, (Karikatu-
ren und Filme) (MK7), 
 

Urteilskompetenz: 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 
Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Span-
nungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen  einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

 beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen 
für historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5), 
 
 



Handlungskompetenz: 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der 
Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entschei-
dungsprozessen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffent-
lichen Diskurs teil (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 

 Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 

 Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild  
in der frühen europäischen Neuzeit 

 Fremdsein, Vielfalt und Integration – polnische Zuwanderung ins Ruhrgebiet im 19. 
Jh. und die Bundesrepublik als Einwanderungsland im 20. Und 21. Jh. 
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Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Begegnung von islamischer Welt und christlichem Abendland – Konfliktpoten-
ziale und Entwicklungschancen 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler… 
 
Sachkompetenz: 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen angeleitet in ei-
nen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein 
(SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen-
merkmale unter sachgerechter Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe 
(SK2), 

 erläutern Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem 
Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6), 

 
Methodenkompetenz:  

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Infor-
mationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4), 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Aus-
einandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte und aktuelle Entwicklungen unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe anschaulich, adressatenbezogen 
und problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung 
digitaler Medien (MK9), 
 

 



Urteilskompetenz:  

 beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine 
historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 erörtern angeleitet die Aussagekraft von Argumenten aus historischen Deutungen 
unter Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6), 

 bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit sowie auch die 
überzeitlichen Geltungsansprüche von Wertesystemen (UK8), 
 
Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

 entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten Formen der 
öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 2 (Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier Kulturen in 
Mittelalter und früher Neuzeit) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religion und Staat 

 Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur 

 Die Kreuzzüge 
Das Osmanische Reich und „Europa“ in der Frühen Neuzeit: zwischen „Türkenfurcht“ 
und Handel und Kulturaustausch 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – Die Menschenrechte als histori-
sche Errungenschaft der europäischen Aufklärung  
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler… 
 
Sachkompetenz: 
 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen angeleitet in ei-

nen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein 
(SK1), 

 unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 
historischer Ereignisse und Prozesse (SK3), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5), 
 
Methodenkompetenz 

 recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in rele-
vanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfa-
chen Problemstellungen (MK2),  

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegen-
de Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie (Karten, Grafiken), Schaubilder, (Bilder), Karikatu-
ren und Filme (MK7), 

 stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet und strukturiert 
auch in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 



Urteilskompetenz  

 beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine 
historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit sowie auch die 
überzeitlichen Geltungsansprüche von Wertesystemen (UK8), 
 
Handlungskompetenz: 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar  (HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter der Beachtung 
der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Ent-
scheidungsprozessen (HK2), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für his-
torische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Die Menschenrechte in historischer Perspektive) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwicklungsetappen 

 Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französischen Revolution 

 Geltungsbereiche der Menschenrechte in Vergangenheit und Gegenwart 
 

Das Curriculum umfasst die geplanten Inhalte und Kompetenzerwartungen der Qualifikationsphase 

(I+II). Die Unterrichtsvorhaben, sind den Halbjahren zugeordnet, wobei im Einzelfall Halbjahresgren-

zen überschritten werden können. Verbindlich ist die Zuordnung zu QI und QII. Im Grundkurs wird 

das Fach Geschichte mit 3 Stunden unterrichtet, im Leistungskurs mit 5 Stunden. Im Leistungskurs 

kann der jeweilige Fachlehrer durch Materialauswahl,  inhaltliche und methodische Vertiefungen 

sinnvolle Ergänzungen vornehmen. 

Qualifikationsphase I (GK) 
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Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Europa im langen 19. Jahrhundert – Konflikt der Staats- und Gesell-
schaftsmodelle von Adel, Bürgern und Arbeitern 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig zentrale methodische Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Infor-
mationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung 
eines historischen Falls) (MK5),  

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der In-
terpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinanderset-
zung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 
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 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Ka-
rikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise), 
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), 
IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massenge-
sellschaft 
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Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Sozioökonomische und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 
1930 und ihre Schattenseiten  
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren Materialien und führen 
fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung 
eines historischen Falls) (MK5),  

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Ka-
rikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und 
optisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise), 
IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 
Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in 
der Moderne) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom europäischen Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Indust-
riegesellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 für Europa 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
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Unterrichtsvorhaben IIIa: 
 

Thema: Der Zivilisationsbruch  Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Infor-
mationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige Bezüge 
zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der In-
terpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinanderset-
zung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Ka-
rikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen zu 
einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und 
deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 

 

Qualifikationsphase II (GK) 
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Unterrichtsvorhaben IIIb: 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 

Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 
 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 

Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da-
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9),  

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beach-
tung  neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 
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 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und 
deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 
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Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Nachkriegsordnung und europäische Idee im Kontext des Ost- West- Konfliktes 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb 
der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informa-
tionen auch zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder,) 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, struk-
turiert und optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Struk-
turbildern dar (MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da-
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung  
neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histori-
schen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1),  

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2),  

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),  

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4),  

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5),  

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).  
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Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und 
deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen 
des Friedens in der Moderne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung ge-
eigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbe-
zogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung digitaler Medien anschaulich (MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung neu-
er Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern der Q1/Q2 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei Perspektiven: internationaler Friede, 
innerer Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache mit dem Kurs). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Leistungsüberprüfung 

Überprüfungsform  Kurzbeschreibung  
 

1. Ermittlung und Charakterisierung 
eines historischen Problems  

Die Schülerinnen und Schüler iden-
tifizieren ein historisches Problem 
oder stellen eine Frage, die zu ei-
nem historischen Problem, einem 
historischen Sachverhalt oder Zu-
sammen-hang führt.  
 

2. Kritische Analyse zur Er-
schließung einer Quelle  

Die Schülerinnen und Schüler arbei-
ten an Quellen, d.h. sie rekonstruie-
ren aus Quellen historische Sach-
verhalte und Problemstellungen, 
indem sie historische Zeugnisse 
quellenkritisch erschließen und dem 
gegebenen Material historische In-
formation entnehmen. Sie unter-
scheiden unterschiedliche Quellen-
arten und -gattungen. Die quellen-
kritische Analyse ist Voraussetzung 
zur Erschließung einer Quelle und 
damit der erste Schritt bei deren 
Interpretation. 
  

3. Analyse von Darstellungen  Die Schülerinnen und Schüler arbei-
ten an Deutungen von Geschichte. 
Sie analysieren Darstellungen, in-
dem sie erschließen und darstellen, 
wie eine Autorin bzw. ein Autor his-
torische Sachverhalte deutend dar-
legt.  
 

4. Zusammenhängende Deutung 
von historischen Sachverhalten  

Die Schülerinnen und Schüler ent-
wickeln eigene Deutungen von Ge-
schichte (eigene Narrationen) auf 
der Grundlage von Quellen und 
analysierten Darstellungen. Sie zei-
gen Intention(en) und Perspektive 
der jeweiligen Autorin bzw. des je-
weiligen Autors auf, überprüfen die 
Schlüssigkeit der Aussagen und 
Argumentation, beurteilen die Text-
aussagen im größeren historischen 
Kontext und formulieren  

 

 

 



5. Kriteriengeleitete Bewertung his-
torischer Sachverhalte und Zusam-
menhänge  

Die Schülerinnen und Schüler be-
werten einen historischen Sachver-
halt, indem sie die Legitimität von 
Intentionen und Handeln histori-
scher Akteure nach zeitgenössi-
schen und gegenwärtigen Wert-
maßstäben darlegen, ihre Kriterien 
offenlegen und diese Urteile vonei-
nander unterscheiden. Dabei wird 
reflektiert ein Bezug von Phänome-
nen aus der Vergangenheit zur ei-
genen Person oder Gegenwart her-
gestellt und so der eigene histori-
sche Standpunkt bestimmt.  
 

6. Erörterung eines historischen 
Problems  

Die Schülerinnen und Schüler erör-
tern ein historisches Problem, in-
dem sie das Für und Wider argu-
mentativ abwägen und auf dieser 
Grundlage eine Position entwickeln.  
 

7. Erstellung von historischen Bei-
trägen verschiedener Art für die 
Nutzung im historischen Diskurs  

Die Schülerinnen und Schüler stel-
len historische Sachverhalte im 
adäquaten Zusammenhang dar,  
indem sie diese mit fachspezifi-
schen Begriffen, problemorientiert 
und in narrativer Triftigkeit fokus-
siert zum Ausdruck bringen. Mit 
solchen Deutungen nehmen sie am 
öffentlichen Diskurs über Geschich-
te teil und positionieren sich be-
gründet zu historischen Streitfragen.  

 

Hiervon sind laut KLP die Klausurformate 2 und 3 abiturrelevant. 

 


